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Die Baselstrasse war früher wichtigster öffentlicher Raum, in dem sich in Riehen der geschäftliche Austausch und 
das gesellschaftliche Leben abgespielt haben. Auf Grund der hohen Verkehrsbelastung hat sich in den letzten 
Jahrzehnten das Geschäftszentrum in die Seitenstrassen verlagert. Mit der prognostizierten Verkehrsreduktion 
aufgrund der Zollfreien Strasse und den flankierenden Massnahmen in der Lörracherstrasse könnte die 
Baselstrasse als öffentlicher Raum wieder an Bedeutung gewinnen. Ein erster Beitrag dazu wurde mit der 
Sanierung und Umgestaltung der Baselstrasse im Abschnitt Schmiedgasse -Tramwendeschlaufe Riehen Dorf 
kürzlich geleistet. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, ob und wie auch mit der 
anstehenden Sanierung der Baslerstrasse (Abschnitt Schmiedgasse - Bettingerstrasse) eine Aufwertung des 
Strassenraums erreicht werden kann. Dabei sollen auch innovative Ideen wie die z.B. in der Gemeinde Köniz 
realisierte Koexistenzzone geprüft werden. 

Bei der Strassensanierung gilt es insbesondere folgende Punkte anzustreben: 

- Optimierung des Strassenquerschnitts unter Berücksichtigung der Bedürfnisse sämtlicher 
Verkehrsteilnehmer/innen. 

- Behebung der Engstellen im Trottoirbereich 

- Ausbildung der Fahrbahn so, dass Velo und Tram ungehindert nebeneinander vorbeikommen und die 
Fussgänger/innen die Strasse besser queren können 

- Direkte Einstiegsmöglichkeit an der Tramhaltestelle Riehen Dorf in beiden Fahrtrichtungen vom Trottoir 
aus 

- Reduktion der Tempolimite 
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